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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Freitag den 27. December. 


In lan d. 
Berlin den 23. December. Des Koͤnigs Ma⸗ 
jeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt geruht, den bisherigen 
Regierungs⸗Rath Boſſart zu Königsberg zum 
Ober⸗Regierungs-Rath in Marienwerder an die 
Stelle des von dort als Abtheilungs-Dirigenten 


nach Bromberg verſetzten Ober⸗Reglerungs⸗Raths 


Mebes zu befoͤrdern. 

Des Koͤnigs Maſeſtaͤt haben geruht, den bishe⸗ 
rigen Regierungs⸗Aſſeſſor Ernſt Karl Eduard 
Endell zu Frankfurt a. d. O. zum Regierungs⸗ 
Rath zu ernennen. 

Des Königs Majeſtaͤt haben dem Weſtpreußi⸗ 
ſchen General⸗Landſchafts⸗Agenten Leſſing hier⸗ 
ſelbſt den Titel als Kommerzien: Rath zu ertheilen 
und das darüber ausgefertigte Patent Allerhoͤchſt⸗ 
ſelbſt zu vollziehen geruht. 

Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Wilhelm Ernſt 

u Loͤwenſtein⸗Wertheim- Freudenberg, 
iſt von Dresden hier angekommen. 


Ausland. 
: R u Lon d. 

St. Petersburg den 14. Dec. Unterm 2. d. 
M. ift folgender Kaiſerl. Ukas an den dirigirenden 
Senat ergangen; „Da Wir wunſchen, der Jugend 
des Koͤnigreichs Polen die erforderlichen Mittel zu 


ihrer geiſtigen und moraliſchen Bildung auf gleicher 


Stufe mit der Jugend der uͤbrigen Theile des Kai⸗ 
ſerthums zu verleihen und zu gleicher Zeit den Gang 
des vorbereiteuden Unterrichts zum Eintritt der 
Zoͤglinge des Königreichs in bie Ruſſiſchen Univer- 


fitäten in allen Beziehungen gleichzuſtellen, fo ha= 
ben Wir dem Statthalter des Koͤnigreichs und dem 
Miniſter ber Volksaufklaͤrung im Kaiſerthume übers 
tragen, auf gleichfoͤrmigen und feſten Grundlagen 
die Maßregeln zu beſtimmen, deren Zweck es iſt, 
auch auf das Königreich eben die Sorgfalt und dies 
ſelben Vortheile auszudehnen, welche die vaterlän⸗ 
diſche Jugend in den Bildungs-Anſtalten des Kai⸗ 
ſerthums genießt. — Nachdem Wir, in Folge des 


Obengeſagten, die Uns vorgelegten ſpeziellen Ver⸗ 


fügungen beftátigt, haben Wir für heilſam erkannt, 
auf Grundlage derſelben aus den im Koͤnigreiche 
Polen beſtehenden Lehr-Anſtalten und gelehrten In⸗ 
ſtituten den Warſchauſchen Lehr-Bezirk zu 
bilden und denſelben mit dem Miniſterium der Volks⸗ 
Aufklärung zu vereinigen, nach den im Kaiſerthume 
fuͤr dieſen Theil beſtehenden Haupt-Grundlagen und 
unter der vereinten Aufſicht des Statthalters im 
Königreiche und des Miniſters der Volksaufklaͤrung. 
Der dirigirende Senat wird nicht unterlaſſen, des⸗ 
halb die noͤthigen Verfügungen zu treffen.“ 
rankreich. 

Paris den 19. December. Man wußte bisher 
noch immer nicht mit Beſtimmtheit, in welchem 
Umfange Verfiärfungen nach Afrika geſandt wers 
den ſollten. Ziemlich nllgemein nahm man an, daß 
die Abſendung von 10,000 Mann friſcher Truppen 
genügen würde, um den Erfolg des Krieges mit 


Abdel⸗Kader zu ſichern. Heute entſchließt fid) end⸗ 


lich das Journal des Débats zur Angabe beſtimm⸗ 


ter Zahlen und ſagt, daß der Effektiv-Veſtand der 


Afrikanſſchen Armee für 2 bis 3 Jahre wenigſtens 
auf 60,000 Mann gebracht werden müffe, 
Bisher war der Effectiv⸗Beſtand auf 48,000 Mann 
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angenommen, Dieſer Cifectio Beftanb belief ſich 

aber in der That nie auf mehr als 30 bis 35,000 
Mann, da fcit vielen Jahren die in den Hoſpitä⸗ 
lern geſtorbenen Soldaten nicht erſetzt worden wa⸗ 
ren, und das genannte Journal giebt zu, daß in 
dieſem Augenblick die Zahl der geſunden und kampf⸗ 
fähigen Soldaten in Afrika fid) bócbftenó auf 25,000 
Mann belaufe. Wenn man nun annimmt, daß 
vielleicht 5 bis 6000 Reconvalescenten erſt fpäter 
wieder eintreten Können, fo ſcheint es die Abſicht 
zu ſeyn, eine Verſtärkung von 25 bis 30,000 M. 
nach Afrika zu ſenden. Nach dieſem Maßſtabe wird 
man wahrſcheinlich von der Kammer neue und be⸗ 
deutende Kredite, die leicht die Summe von 100 
Millionen erreichen könnten, verlangen muͤſſen. 
Der Moniteur parisien zeigt an, daß ber Kriegs⸗ 
Miniſter gleich auf die erſte Nachricht von dem Ein⸗ 
falle der Araber in die Ebene von Metitſchah und 
ohne eine desfallſige Aufforderung des Marſchalls 
Valse abzuwarten, die noͤthigen Summen zur moͤg⸗ 
lichſten Unterftügung der Koloniſten angewieſen 
habe. Zu gleicher Zeit ſei der Marſchall Vale auf: 

efordert worden, alle Öffentlichen Bauten, die mit 

Sicherheit fortgeſetzt werden koͤnnten, mit größerer 
Thätigkeit zu betreiben, um den Koloniſten, die au⸗ 
genblicklich gezwungen worden wären, die Ebene 
zu verlaffen, Arbeit zu verſchaffen. 

Das Journal des Debats widerſpricht ber von 
mehreren Journalen gegebenen Nachricht, daß Herr 
Cochelet, Franzoͤſ. General⸗Konſul in Alexandrien, 
abberufen worden fei. Man wundert ſich, dieſe 
Widerlegung in dieſem Journal und nicht in einem 
der beiden offiziellen Blätter zu findrn. 

Aus Lyon vom 14. Dec. meldet man Folgendes: 
„Vorgeſtern um 10 Uhr Abends ward Herr Bar⸗ 
ginet, verantwortlicher Herausgeber des hieſigen 
Journal du Commerce, in Folge eines von dem 

Herrn Zangiacomi erlaſſenen Befehls, im Theater 
verhaftet. Er iſt, 
tig, ins Gefaͤngniß gebracht worden. — Heute früh 
iſt die Polizei in den Bureaus des „Reparateur“ 
erſchienen und hat die Bücher und die Papiere die⸗ 
ſes Journals durchſucht. Die Reſultate dieſer 
ae waren bei Abgang der Poſt noch nicht 

ekannt. > 
Die Kommiſſion des Pairs-Hofes hat nunmehr 
nach Anhörung des Berichts, 34 der im Mai ver⸗ 
hafteten Perſonen (zweite Kategorie) in Anklagezu⸗ 
ſtand verſetzt. An der Spitze derſelben befindet 
fio Blanqui d. j. Einer der Verhafteten, Namens 
Flotte, ift den gewöhnlichen Gerichtshoͤfen uͤberwie⸗ 
en, und alle Uebrigen ſind in Freiheit geſetzt worden. 
Der Herzog Decazes und Herr Thiers bega⸗ 
ben ſich am 14. Abends nach den Tuilerieen, wo 
fie bis nach Mitternacht verweilten. 
Der verantwortliche Herausgeber der Quoti- 
dienne, Graf von Loſtenge, ift am 14, d. von der 


als der Verſchwoͤrung verdaͤch⸗ 


des Koͤnigs 


Jury der Aufregung zum Haſſe u | 
der Regierung in einem Tp od fine. 
ber Verwaltung bei Gelegenheit ber Getrelde⸗Unru⸗ 
5 fuͤr ſchuldig erklaͤrt und zu viermonatlichem 
eden und 5000 Fr. has verurtheilt 
Der Temps berichtet die abermalige 
eines Franzoͤſiſchen Gefangenen aus Rußtand. cit 
4 — Toulon vom 13. Dec. meldet man: Das 
ampfſchiff „Aetna“, welches am 10. d. M. Phi⸗ 
rige verlaſſen hat, ift heute auf ber Dicftgen 
hede vor Anker gegangen. Die Depeſchen wur⸗ 
den ſogleich nach Paris expedirt. Man erfaͤhrt, 
daß der vormalige Bey von Konſtantine neuerdings 
Zeichen des Lebens gegeben hat; aber man weiß 
noch nicht, ob er für feine eigene Rechnung handelt, 
oder ob er die Vorſchlaͤge angenommen hat, die ihm 
Hi -—— me d zugegangen 
. iſt gewiß, daß bei Abgan 
mer ſchon einige Scharmüßel A Mies 
Truppen und den Arabern ſtattgefunden haben. 
Einer telegraphiſchen Depeſche aus Marſeile 
vom 13. d. zufolge, ſind bis jetzt ſchon 4800 Mann 
friſcher Truppen nach Afrika eingeſchifft. 
Pine Berichte in den Touloner Blättern aus 
s gier vom 7, b. lauten weit beunruhigender, als 
die offiziellen Mittheilungen. Man fuͤrchtete einen 
Angriff auf die Stadt, und alle Truppen, ſo wie 


ſaͤmmtliche Koloniſten, waren nach derfelben zu⸗ 


ruͤckgekehrt. Die Lager waren von unſeren Solda— 
ten aufgegeben worden, und nur vi befeſtigten 
Punkte, wie Blida, Buffarick u. f. w. wurden noch 


beſetzt gehalten. Alle Anlogen in der Ebene ſollen 


zerſtoͤrt ſeyn. Es war allgemein das Gerücht 

t / ber: 

7 7 daß am 9. oder 10. der große Angriff der 
raber auf alle Punkte ſtattfinden werde, und einer 

ſeit laͤngerer Zeit verbreiteten Prophezeihung zufol⸗ 


Lj 


155 würde Abdel⸗Kader am 10. in der großen Mo: 


chee von Algier ſein Gebet verrichten. Der Mar— 
ſchall hat in dieſen Tagen eine Verordnung publi⸗ 
ziren laſſen, worin den Arabern verboten wird, die 
Stadt bewaffnet zu betreten oder zu verlaſſen. 
Großbritannien und Irland. 
London den 19. Dec. Lord Hill, der Ober⸗ 
Befehlshaber der Armee, hat dem Mayor von New⸗ 
port angezeigt, daß, in Folge der Adreſſe der Ein⸗ 
wohner von Newport an Ihre Majfeſtät die Köniz 
gin, die Offiziere, welche die Stadt gegen die Char⸗ 
tiſten vertheidigten, Beförderungen erhalten hätten, 
Dem yox ^ zufolge, fat 1 
{ unover an einen hiefigen Freund 
geſchrieben, das Geſicht des SE 5 nicht 
gaͤnzlich verloren, denn die Netzhaut des Auges ſei 
empfänglich für Licht und Dunkelheit; aud) beab⸗ 
ſichtige Se. Koͤnigl. Hoheit, ſich im Frühjahr von 


N ond berühmten Deutſchen Augenarzt operiren zu 
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Die Stimmung unter ben Arbeitern in ben Koh⸗ 
lengruben im ſuͤdlichen Wales erregt noch immer 
Beſorgniſſe. Nach einem Schreiben in der Mor- 
ning- Post giebt es noch viele Irregeleitete in der 
Gegend von Monmouth, welche ſich weigern, zu der 
Arbeit zurückzukehren. Der Stillſtand in dem Ver⸗ 
kehr ift fo groß, daß jetzt über 400 Fahrzeuge im 
Fluſſe liegen, die auf Ladungen warten. 

Fuͤr die perire der Dampfſchifffahrt zwi⸗ 
ſchen England und Oſtindien haben die Eingebore⸗ 
nen und die Europaͤer in Indien bereits 120,000 
Pf. St. beigetragen, und es wird eheſtens unter 
Leitung einfluß reicher Kapitaliſten ein Plan zur 
Stiftung einer Geſellſchaft in England veroͤffent⸗ 
licht werden, welche die Verbindung mit Indien 
durch Dampfſchifffahrt mit Zuſtimmung der Regie⸗ 
rung herſtellen will. 

Deutſchland. 

ie 12. Dec. Vom Rathe ift der 
am heutigen Tage convozirt geweſenen Erbg. Buͤr⸗ 
gerſchaft unter anderen Gegenftänden auch folgender 
zur Mitgenehmigung vorgelegt worden: 1) Ein 
mit den Staaten des Deutſchen Zoll: und Handels⸗ 
Vereins, durch Austauſch gleichlautender Deklara⸗ 
tionen zu treffendes Uebereinkommen wegen Ver⸗ 
kehrs⸗Erleichterungen, durch welches, gegen ver⸗ 
ſchiedene diesſeits in Betreff der Zoll⸗Angabe ges 
machte Zugeftändniffe, die in das Vereinsgebiet ein⸗ 
gehenden [ e Hen Lumpenzucker unb Hambur⸗ 
ger Raffinaden, fo wie ber Hamburgiſche Wein⸗ 
andel im Gebiete des Zoll⸗ und Handels-Vereins 
den gleichen Niederländiiyen Erzeugniffen und reſp. 
dem Niederländifchen Weinhandel in Beziehung auf 
den zwiſchen dem Koͤnigreiche Preußen nebſt den 
übrigen Mitgliedern des Zoll- und Handels- Vers 
eins und dem Koͤnigreiche der Niederlande unterm 

21. Januar d. J. abgeſchloſſenen Handels-Vertra 
leichgeſtellt werden; und ferner dabei die zu tref⸗ 
. Beſtimmungen: a) Daß die sub 2 des 
Uebereinkommens erwähnten, den Staaten des Zoll⸗ 
Vereins gegenüber, vom Eingangszoll eximirten 
Gegenftände allgemein vom Eingangszolle zu be⸗ 
freien ſeien. b) Daß die sub 3 des Uebereinkom⸗ 
mens eroͤrterte Vereinfachung der Abgabe von ver⸗ 
einsländifchen Ober⸗Elbiſchen Fahrzeugen auf alle 
von der Stecknitz und Ober⸗Elbe 8 Fahr⸗ 
zeuge auszudehnen ſei. c) Daß Ehrbare Oberalten 
zu bevollmächtigen ſeien, den demgemaͤß erforderlich 
werdenden RR: zu $. 4 und die Modifikation des 
F. 20 der Zoll⸗Ordnung gemeinſchaftlich mit E. E. 
Rathe zu konzertiren. — Die Grbgefeffene Bürgers 

ſchaft trat W und den übrigen Anträgen bei, 


OQ 44b TT S 
€t. Gallen den 12. Dec. (üg. Ztg.) Die 
Revolution im Kanton Teſſin iſt vollbracht. Oberſt 
Luvini 15 am 6. mit ſeiner ganz militairiſch geord⸗ 
neten Mannſchaft von ome am See gleiches 
Namens gelegen, gegen Norden über den Monte 


Genere nach Bellinzona, übernachtete daſelbſt, vers 
ſtaͤrkte fid) mit zugezogener Mannſchaft von allen 
Seiten, empfing eine Deputation aus Locarno, 
verhieß dieſer Sicherheit der Perſonen und des Ei⸗ 
genthums, erklärte aber zugleich, daß er, fiele ein 
einziger Schuß gegen ſeine Truppen, mit militairi⸗ 
ſcher Strenge gegen Locarno einſchreiten würde. 
Des Morgens am 7. December, brach er dann mit 
800 Mann nach Locarno auf, wo er unter allge⸗ 
meinem Volksjubel Nachmittags einzog. Die we⸗ 
nigen freiſinnigen Mitglieder der Regierung waren 
geblieben, unter ihnen der Staatsrath Franscini, 
die übrigen entflohen. Es fand weder Unordnung 
noch viel weniger Blutvergießen ſtatt. Die Exnen⸗ 
nung einer proviſoriſchen Regierung war auf den 
8. angekündigt. In Lugano blieben 800 Mann der 
Revolution zugethane Truppen zurück. Was der 
geſprengten Regierung an ſogenannten Standes⸗ 
truppen (eine Compagnie) zu Gebote ftanb, mußte 
fid) in feinen Standquartieren auflöfen. Man ers 
wartet allernächft die Wahl eines neuen großen 
Raths unter Leitung der proviſoriſchen Regierung. 
Die Wahl der neuen Neat ung kann erſt vom neuen 
großen Rathe ausgehen; im alten befanden ſich 30 
bis 40 Geiſtliche, obwohl die Verſammlung nicht 
mehr als etwa hundert Mitglieder zahlt. — Der 
Mann des Volkes ift nun der genannte Luvini⸗Per⸗ 
ſeghini, ungefaͤhr 40 Jahre alt, reich, wohlgebil⸗ 
det, Italiäniſch⸗feurigen Charakters, (cit längerer 
Zeit einer ber eidgenoͤſſiſchen Oberſten, früher mehr⸗ 
mals erſter Geſandter ſeines Kantons bei den Tag⸗ 
ſatzungen, in Schweizeriſchen Uebungslagern als 
Truppen-Kommandank beliebt und geachtet. Der 
ganze Volksaufſtand war militairiſch organiſirt. Ne⸗ 
ben ihm ſteht an der Spitze der genannte Staats⸗ 
Rath Franseini, gelehrt, freiſinnig und redlich, ein 
nie wankender Vertheidiger und Foͤrderer der Volks⸗ 
bildung, beharrlicher Kaͤmpfer gegen die adminiſtra⸗ 
tive Corruptheit, welche ben Kanton ausſog. Von 
ihm laßt fid) ſicherlich Gutes erwarten, wenn die 
ſchlechten Elemente nicht gelegentlich wieder die 
Mehrheit erhalten konnen. Die Verfaffung enthält 
das Eigenthümliche, daß der Sitz der Regierung 
von ſechs zu ſechs Jahren unter den Staͤdten Luga⸗ 
no, Bellinzona und Locarno wechſelt. Dermal be⸗ 
findet er ſich, wie ſchon gemeldet, in Locarno, oben 
am Lago maggiore. Dieſe politifchen Verhaͤltniſſe 
erklären den Marſch durch alle drei Stade, die bei 
nahe in regelmäßigen Dreice liegen. — In Zürich 
lief die Kunde dieſer Umwälzung am gten ein; es 
verlautet nichts von eidgenoͤſſiſcher Dazwiſchenkunft 
durch den Vorort, dieſelbe wäre auch jedenfalls 
verſpaͤtet geweſen, abgeſehen von den materiellen 
Schwierigkeiten, die fie gegenüber der Entſchloſſen⸗ 
heit der Führer und Sieger hätte finden müffen, 
Der Schweiz bleibt nur übrig, das fait accompli 
anzunehmen, wie es in Bezug auf Zurich ſeiner 
Zeit gethan hat. a 
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2 Beruiiichte DPadbricbten. 

e e zachricht der Allg. Pr. St. Ztg. 
vom 24. December. „Koͤln den 22. Dec. Das 
Amſterdamer Handelsblad vom 21ſten d. M. 
enthalt die Nachricht aus dem Haag, daß in ber 
am 20ſten von der zweiten Kammer der General: 
ſtaaten gehaltenen Sitzung der Geſetz-Entwurf we⸗ 
gen einer Anleihe von 56 Millionen fuͤr Oſtindien 
mit 49 gegen 12 Stimmen verworfen worden iſt. 

Ein alter Geizhals, Namens Sir John Pleeck, 
ging in der jüngſten Zeit zu London mit Tode ab. 
In dem ſeltſamen Teſtamente, welches die Erben 
nach ſeinem Tode eroͤffneten, fanden ſich folgende 
Beſtimmungen: „Ich ſchenke und vermache meinem 
Neffen meinen alten ſchwarzen Rock; ich hinterlaſſe 
meiner Nichte das flanelfene Wamms, welches man 
nach meinem Tode auf meinem Leibe finden wird; 
ich uͤbermache jedem der Enkel meiner Schweſter eis 
nes der kleinen Geſchirre aus Fayence, die auf dem 
Schrank in meinem Schlafzimmer ſtehen; meiner 
Schweſter ſelbſt gebe ich zum letzten Zeichen der 
Freundſchaft, die ich immer zu ihr hegte, den 
braunen irdenen Krug, welchen man zu Haupten 
meines Bettes findet.“ Man kann ſich das Stau⸗ 
nen der Erben bei der Lektüre des originellen Teſta⸗ 
mentes denken: jeder ließ ſich gegen den Seeligen 
in den veraͤchtlichſten Ausdrücken vernehmen. Die 
Schweſter des Harpagon ergriff in Unmuth den 
Krug und zerſchlug ihn in tauſend Stucke; man 
denke ſich aber ihre Ueberraſchung, als fid) mit ſei⸗ 
nen Trümmern zugleich eine Menge Goldſtuͤcke im 
Zimmer zerſtreuten. Der Anblick derſelben brachte 
auf der Stelle eine gaͤnzliche Umaͤnderung in der 
Anſicht der Erben über den Seeligen hervor; jeder 
beeilte ſich, fein Vermaͤchtniß genauer zu befichtis 

en, und fo ergab es ſich denn klar, daß der Ver: 

annte allen nur eine angenehme Ueberraſchung 
hatte bereiten wollen. 

In Deutſchland iſt die Zeit des Mittagseſſens 
gewoͤhnlich 12 oder 1 Uhr, in Rußland 2 oder 3 
Uhr, in Italien 5, in Paris 6, in London 8 Uhr. 

Mahomet II. ließ einem Sklaven den Kopf ab: 
hauen, um dem Maler Gentile Bellini zu (einem Bilde 
„die Enthauptung Johannes des Taufers“ das Mo⸗ 
dell eines abgeſchlagenen Hauptes zu verſchaffen. 
Catharina II. gab dem Grafen Orloff Tſchesmens⸗ 
koy die Erlaubniß, im Hafen von Ancona ein Ruſ⸗ 
ſiſches Linienſchiff auzuzuͤnden, damit der Maler 
Philipp Hackert einen Schiffsbrand nach der Natur 
aufnehmen koͤnne. 

Poſen. — Unter den mancherlei ſeltenen Gaben, 
die der diesjährige heilige Weihnachtsabend brachte, 
gehört auch ein lebendiger Schmetterling, 
ein ſogenangter kleiner Fuchs, welcher um bie Mit⸗ 
tagszeit in eine Privatwohnung auf Kuhndorf ganz 
fr hich zum gente hineingeflattert kam. Unbe⸗ 
greiflich ift, wie dies Thierchen in den unmittelbar 


vorangegangenen aͤußerſt kalten Tagen fein Leben 
hat erhalten koͤnnen. eee e 6} 
1 Muſikaliſches. 
j (Eingeſand. )))) 
In Poſen iſt feit einiger Zeit eine ausgezeichnete 
Klavierſpielerin anweſend, die Frau des nicht nur 
durch auswaͤrtige lobende Kritiken, ſondern auch 
durch ſeine hieſigen Leiſtungen ruͤhmlichſt bekannt 
gewordenen Gymnaſtikers und Aequilibriſten, des 
Bedufnen Rhigas. Das Spiel dieſer anmuthi— 
gen Kuͤnſtlerin zeichnet fid) nicht allein durch eine 
ſeltene Fertigkeit, ſondern hauptſuͤchlich durch aus 
ßerordentlichen Geſchmack im Vortrage aus, wel⸗ 
cher der hohen Stellung der jetzigen Klavier-Muſik 
ganz entſprechend iſt. Sie waͤre nicht abgeneigt, 
vor dem Publikum ſich in einem Konzert hoͤren zu 
laſſen, wenn es nicht ſo ſchwer fiele, hier zur Zeit 
ein paſſendes Lokal zu finden. Die wahren Freun⸗ 
de der Kunſt werden jedoch ſuchen, dieſer ausge— 
zeichneten Schülerin: des berühmten Hummel zu 
Hülfe zu kommen, um ein Konzert zu Stande zu 
bringen, welches den Theilnehmern einen recht gez 
nußreichen Abend verheißt. B — n. 
— — — — a TIERE T —. 
Thea t e r 
Nachdem uns Herr Wohlbruͤck in feinen bishe⸗ 
rigen Rollen, und auch am erſten Weihnachstage als 
„Thomas“ im „Geheimniß“ die glaͤnzendſten Pro: 
ben ſeines ſeltenen Talents fuͤr komiſche Darſtellung 
gegeben, lieferte er uns an genanntem Tage zugleich 
den vorzuͤglichſten Beweis feiner kuͤnſtleriſchen Auss 
bildung. Sein „Kammerrath von Fegeſack“ war ein, 
in allen ſeinen Theilen richtig und ſicher aufgefaßtes, 
feft gehaltenes und mit wahrer Virtuoſilaͤt durchge: 
fuͤhekes Bild, das ſowohl in deklamatoriſcher, als 
vorzuͤglich in plaſtiſcher Hinſicht ein Meiſterwerk ge⸗ 
nannt zu werden verdient. In der genannten Rolle 
hs fi) der ausgezeichnete Gaſt als denkender und 
ichter Kuͤnſtler bewährt, indem er nicht allein den 
Charakter in ſeiner Totalitaͤt hoͤchſt anſprechend zu 
repraͤſentiren, ſondern zugleich die einzelnen Momente 
der dramatiſchen Entwickelung wahrhaft ae 
hervorzuheben wußte. Nur durch ſo treffliche Dar 
ſtellung kann ſich das faſt zwei Jahrhundert alte, in 
ſeinem innerſten Kern freilich kraftige und geſunde, 
Luſtſpiel „der Geizige“, trotz des ungeheuer verán 
derten Zeitgeſchmacks, noch immer auf unſern Buͤh⸗ 
nen behaupten. Eine mittelmaͤßige Darſtellung des 
Haupt⸗Charakters macht dagegen das Ganze unge: 
nießbar. Alle uͤbrige Rollen dienen nur zur Folie des 
Hauptparts und kommen daher wenig in Betracht. 
Das gedraͤngt volle Haus ſpendete dem ehrenwerthen 
Kuͤnſtler die eclatanteſten Beifallsaͤußerungen in rei⸗ 
chem Maaße. — Durch das Engagement eines ſol⸗ 
chen Gaſtes waͤhrend der e hat Herr 
Vogt den uͤberzeugendſten Beweis geltefert, daß es 
ihm vor Allem darum zu thun iſt, fid) der Zufrie⸗ 
denheit des Publikums für, die Dauer zu gr 
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Bekanntmachung n 
der General-Landſchafts-Direktion in Poſen. : 


Bei der heute erfolgten Verlooſung der in Termino Johauni 1840. zum Tilgungs⸗ 
Fonds erforderlichen Pfandbriefe über 412,000 Nthlr., find mit Beobachtung der 
geſetzlich vorgeſchriebeuen Formen, nachſtehende Pfandbriefs-Nummern gezogen worden: 


—:, —;T—..—... a ee 


den bd 

des Pfand» ; itt E es Pfand⸗ 

„au: Gut [ Kreis. nu Gut. Kreis. 
am a 

fen E 


et fen: rt. 
Amort ro. de Amort 


Nro.] de 


2470ʃKazmierz 


7 Arkuſzewo 

12104 Biezdrowo Kröben 

11507 ]Bednary rotoſchin 
4| 265230 Vartoſzewice Schroda 
5 23442 Borzeciczki Schrimm 
6] 33443] dito, dito 
7| 43444] dito bito 
8123 44 Bafzfomwo dito 
91261 443] dito dito 
101 3 825/Cmachowo Adelnau 
11 5 537 IlCzeluscin Poſen 

1 

30 


14] 32156] dito 67811 Kresko (Kranz) Meſeritz 
15) 21159 18jefansiv 3328 Karna omſt 
16] 31160 dito 5708Kolno Birnbaum 
17]11 4319] ernicjetoo 5803|Rut(üretoo rotoſchin 
180 137860 ziadkowo 611ʃKonary röben 
19412 939ʃDziatyn 1652 Milostaw reſchen 
201 1| 630, Dobrzyca 51] 5| 885 Mierzewo Gueſen 
21 35685 Dabrowka ) bito dito 
22] 5 725/Dabrowo 531 33847 Modliſzewo dito 
2305 135 Dupin 54126621 Mieſzkowo Pleſchen 
24 55 Doruchöw f Mikotajewiſe Gueſen 
25] 441016 otefjnn (Bährs 56013 287| dito dito 
dorff) 4| 989 Morownica oſten 
260 3| : rudzielec iemezyn Wagrowiec 
271 3 19300Grodzisko 59| 21731 Nieswiaſtowice dito 
28136362 Gorzno porowo Frauſtadt 
29 72293 Jarocin patóto childberg 
30113 dito 68251Dfief often 
31j14 dito owodowo Bomſt 
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Noch A. über 
64| 7| 39 4ſPakos law röben 
65 1105 Ipudliſzki dito 
660 41054 dito dito 
67 22148 0Przytoczna Birnbaum 
6814 187Przygodzice delnau 
691160 18 ito dito 
70180 191] dito dito 
711 13550Piianowice röben 
72336211Ryczywot Obornik 
73 268360Rudnicza ggromiec 
74 3149 4 MRogaſzyce Schildberg 
75 35777 Rusko leſchen 
76| 24287 Stęepuchowo agrowiee 
771 31428 dito dito 
78 42983 Szymauowo Schrimm 
79 24717 Sieroſzewice delnau 

471 dito dito 
81] 33733 Stembowo Wagrowieec 
821 637560 Swiqtkowo dito 


des Pfand⸗ 
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1000 Kthlr. 


832053590 Smolice Kröben 
84] 23497 Stopauowo Samter 
85114241 Stupia Schildberg 
860 21768 Stawiauy Wagrowiec 
87 310080Sedzino Samter 
88 24875 Szcezepankowo dito 
89 16759 Wilkowya Gneſen 
900121909 Wetna Obornik 
910 14712 Wyſoczka Buk 
92 35518 Wola Kiqzeca leſchen 
93 56038 Wieruſzow Schildberg 
94 112678 Wierzbuo Birubaum 
95 34907 Wegierki reſchen 
96] 2.120 7Trigzenice Schildberg 
97 601263 Zaleſie Kröben 
98101105] Zytowiecko dito 
99] 2612 pio (Bent: Meſeritz 
en 
100 32334[2totnifi ofen 


B. ueber 500 Rthlr. 


1119 2787 Brody uf 
2 671 Dabrowo omſt 
1650378 oftyn röben 
4| 2 140 Gorzuchowo Gneſen 
531 605][Konarh röben 
66122518 Krocz Czarnikau 
7| 45311Rubomwice Klein [Gneſen 
8| 63101fLechlin Wagrowiec 
972271 Myſtki Schroda 
10) 32997 Mtodzikowo 5 
ito 


11 2 u: 


12 8 53 Nowemiaſto n. W. leſchen 


(Neuſtadt a. W. 
13114 dito dito 
141. 601]ocfotice öben 
15137 2657 Pawtowice Frauſtadt 
16) 31639 0pfary delnan 
17) 53353 Ryczywöt Oboruik 
18 713703 &uroftowo Gneſen 
19] 84172 Wapno agrowiec 
20 5.1784 Zielencino oſten 


C. Ueber 250 Rthlr. 


1521705 Borzeciczki 


311159 Sulencin 


rotoſchin | 
Schroda 
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33601064 
4126 Kigzuo 
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Nummer 
es Pfand⸗ 


Kreis. u. Kreis. 


i prx Amort. 
en " en 1? 1 
Nro.] d Nro.] de 


D. ueber 100 Rthlr. 


| ; 
1| 82729Chocicza Schroda 550 607 Konary röben 


9733 ziewierzewo Wagrowiec 6| 82837 Międzychod Schrimm 
30197765 Krzyzanki röben 71534680 Myſtki Schroda 
4154774 Korzkwy leſchen 139106Murzynowo Tesne| dito 


E. Ueber 50 Rthlr, 


| 
onere enam | bsc Is 


F. Ueber 25 9b. 


154 273 Chobienice Bomft 3048 aal sro Gneſen 
16212 Charcice irnbaum 4134 peque Pleſchen 


ndem wir das Publikum hiervon in Kenntniß ſetzen, fordern wir die Anl 
obiger Nandi. hiermit auf, ſolche nebſt ſämmtlichen Konpons von Johann "p 
ab, in Termino den 4. Juli 1840. au unſere Kaffe abzuliefern und dagegen den Werth 
derfelben im baaren Gelbe nebſt ber Vergütigung des Aufgeldes, nach dem Geldcourſe 
der Berliner Börſe, jedoch unter den, in den SS. 37 und 312 der Kredit-Ordnung 
Rückſichts der Höhe dieſes Aufgeldes, enthaltenen Modificationen in Empfang zu nehmen. 


Sollten die Inhaber der oben verzeichneten Pfandbriefe, der gegenwärtigen Kün⸗ 
digung ohngeachtet, dieſelben in dem erwähnten Termine nicht einliefern, fo haben bie: 
felben nach S. 40. und 315. der Kreditordnung zu gewärtigen, daß deren Geldbetrag 
bei unſerer Kaffe niedergelegt, von da ab nicht ferner verzinſt, und daß bei einer ſpäte⸗ 
ren Präſentation derſelben der Betrag der unterdeß fällig gewordenen und realiſirten Zins⸗ 
Coupons von dem Kapitale in Abzug gebracht werden wird. E 

Poſen den 20. December 1839. 


General- Landſchafts- Direktion. 


Stadt ⸗ Theater. brück, vom Hoftheater zu Kaffe) — Hierauf: 

Freitag den 27, Dec. III. Abonnement No. 10: Das Abentheuer in der Judenſchenke; 

Die Drillinge; Luſtſpiel in 4 Aufzügen, aus National⸗Gemaͤlde mit Geſang in 1 Akt von L. An⸗ 

dem Franzöfifchen des Herrn von Vonin, neu bear⸗ gely, Muſik vom Kapellmeiſter Lehnhardt. — 

beitet nach der Darſtellung auf der Königlichen Hof- (Iſrael, ein Jude: Herr Wohlbruͤck.) 
Bühne zu Berlin, (Die Drillinge: Herr Wohl: * 


1860 


Der Herr Jo ſeph v. Zychlinski in Brzoſto⸗ 
wnia und deſſen Braut, Fraͤulein Nepomucena 
v. Bienkowska aus Emchen, haben mittelſt Ehe— 
vertrages vom 23. November 1839 die Gemein⸗ 
ſchaft der Guͤter und des Erwerbes aus | 
"e hierdurch zur öffentlichen Kenntni 
wird. , 

Schrimm den 28. November 1839. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


———— — — — —— 
Ueber den Nachlaß des am 13ten Oktober 1837 
hierſelbſt verſtorbenen Premier-Lieutenants Carl 


gebracht 


2 


von Münchow, ift heute ber erbfchaftliche iquis - 


dations⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur 
Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht 
am Tten April 1840 Vormittags 
um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor 
Ambronn im Partheienzimmer des hieſigen Ge— 
richts an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt, 
und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung ber ſich meldenden Glaͤublger von 
der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 

Poſen den 9. December 1839. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Ueber den Nachlaß des Land- und Stadtgerichts⸗ 
Direktors Joſeph Sedlaczeck iſt der erbſchaft⸗ 
liche Liquidationsprozeß eroͤffnet worden. 
min zur Anmeldung aller Anfprüche ſteht 

am 16ten März 1840 Vormittags 

um 10 Uhr : 
vor dem Herrn Land- und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor 
v. Lewandowski im Partheienzimmer des hiefis 
gen Gerichts an. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 


aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
Schroda den 7. December 1839. : 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
—————— —T—h— WW ˖˙ GE HUE —— — — T E EA 


Ein Kandidat der Theologie, ber polnifchen und 
franzoͤſiſchen Sprache mächtig, ſucht eine Haus⸗ 
lehrerſtelle. Das Naͤhere: Breslau, Oderſtraße 
Nro. 8. bei Herrn Nowotny. ö 


 Poudre de Chine. - 
Sicheres und durchaus unfchädliches Mittel, 
weißen, grauen, rothen und verbleichten Haaren, 
binnen 4 bis 5 Stunden eine ganz natürliche, baltz 
bare, ſchwarze oder braune Farbe, je nach dem 
Wunſche eines jeden Gebrauchenden, zu geben. 
Wir verbürgen uns nicht nur für die Aechtheit 


eſchloſſen. 


Der Ter⸗ : 


dieſes Mittels, ſondern machen uns verbindlich, 
einem Jeden, der nach der vorgeſchriebenen Ge⸗ 
brauchsanweiſung bie. verſprochene Wirkung nicht 
finden ſollte, durch unſere Herren ommiffionaire 
den dafür gezahlten Preis zuruck zu erſtatten. 
Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauchs⸗ 
anweiſung 1 Rthlr. 8 Gr. ue 
Vilain & Comp. in Paris. 


Alleinige Niederlage in Poſen bei Herrn 
^is, Heine, 


Die Slafter Birkenholz 3 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
Eichen⸗ 3.2.7 6 auch 
dio. 3 


17 * 6 : 
excl. Gefpann bei S. €. Krzyzanowski. 


Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, 
daß ich heute ein neues, von einem der beruͤhmte— 
ſten Meiſter ſehr accurat und elegant gefertigtes 
Billard aufgeſtellt habe. ' 

Poſen den 22. December 1839. 

C. Hirſchfelder, 
Reſtaurateur am alten Markt Nr. 8. 


Die dritte Sendung friſcher Auſtern erhielt und 


empfiehlt die Wein⸗Handlung: 
J. Smakowski. 


Friſche Auſtern hat mit letzter Poſt erhalten: 
" Powelsfi. 


ae en EA ann, 10 Sgr. 
empfiehlt die Handlun Binder 

Markt Nr. 82. ; 
[iE 


Börse von Berlin. 
Amtlicher Fonds- und Geld- Cours - Zettel. 


Preuss.Cour. 
Brief. | Geld. 


Zins- 
Fuss. 


Den 23. December 1839. 


Staats- Schuldscheine .» .... s 4 103 1057 
Preuss. Engl. Obligat. 1830... | 4 1027) 1025 
Präm.-Scheine d. Seehandlung . | — | 71% | 71% 
Kurm. Oblig. m. lauf. Coup. 35 101% | 101% 
Neum. Schuldverschreibungen. | 3% |101% | 101; 
Berliner Stadt- Obligationen . 4. 10343 — 
Königsberger dito — 1 4 e; y 
Elbinger dito .].A T] e — 
dito dito 35 994 — 
Danz. dito v. in III. — 473 — 
Westpreussische Pfandbriefe | 35 102 — 
Grossherz. Posensche Pfandbr. . | 4 104 1033 
Ostpreussische dito 34 [102% In 
Pommersche dito „ 33 102; 
Kur- u. Neumärkische dito 35 | 1035 1035 
Schlesische dito 35 1023 — 
Coup. u. Z.-Sch. d. Kur.-u. Neum.— 96 — 
Gold al marco 2216 215 
Neue Ducaten ..... M N are 18; — 
Friedriehsd'or 2 —]| 12$ 12 
Andere Goldmünzen à 5 Thlr. — | 95! 9 
Disconto e 3 od 


